
Brief  von Xaver Scharwenka vom 14.07.1911 aus Tarasp (Schweiz) auf Hotelkopfbogen  

an seine Tochter Isolde Scharwenka in Berlin 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
           

 

 

           HOTEL PENSION TARASP     den 14 Juli 1911 
                        TARASP 

 

 

 

 

 

Mein geliebtes Isoldchen, 
 
ich hoffe, daß du glücklich in Landeck angekommen bist und nun eine gute, 
schöne, ruhige Nacht haben wirst. Voraussichtlich bist du genügend mit Geld 
versehen; widrigenfalls telegraphiere mir sofort und ich schicke dir money per 
Draht. Du mußt auf das Telegram dringend vermerken.  
Ich habe Postmeister Müller im Posthotel gebeten, dir behilflich zu sein.  
Du kannst bis Nauders  mit dem Postauto fahren; es geht früh 8 Uhr ab.  
In Nauders mußt du umsteigen. Kümmere Dich um dein Gepäck! 
Sowohl in Landeck  als auch in Nauders.- 
 
Am besten, wenn du deinen schweren Koffer schon am Abend vor deiner Abreise 
von Landeck dem Portier zur Besorgung und direkten Beförderung nach Fontana  
Tarasp resp. Vulpera übergibst; der Koffer geht dann schon um 5 ½ früh mit der 
Post ab; möglicherweise kann er mit dem Auto nicht mitgenommen werden!! 
Also Vorsicht! 
 
Ich bin wohlauf und freue mich deines Kommens. Telegraphiere mir, wann du von 
Landeck fährst & nimm ein Billet bis Vulpera. Dort will ich dich erwarten.  
Wenn du von Landeck mit dem Auto fährst wirst du wohl nur ein Billet bis Nauders 
erhalten; dort mußt du ein neues lösen bis Vulpera. 
In Schuli mußt du umsteigen, in den Vulpera-Wagen. 
 
Nun Addio, tausend Grüße & 
Küsse vom    
                                Paps 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Transkription: Gisela Ebersbach, Gundelfingen/Breisgau 


